
ein vorjähriges Reis mit zwei Augen von der aufzupfropfenden Sorte
enau einpaßt Nachher verbindet man die Veredlungsſtelle mit
juttaperchapapier pflanzt jede Wurzel in einen kleinen Topf und ſtellt

dieſe in ein verſchloſſenes Vermehrungsbeet wo ſie bis zum vollſtändigen
Verwachſen ſtehen bleiben Erſt nachdem Unterlage und Edelreis voll
ſtändig verwachſen ſind werden die Pflanzen nach und nach an die
Luft gewöhnt und endlich ins Freie gepflanzt Jm Winter brauchen
dieſelben aber eine trockene Einhüllung Alle Päonien gedeihen in
jedem Gartenboden und ſind in Bezug auf Standort und Lage nicht
im Geringſten wähleriſch Von Zeit zu Zeit ein kräftiger Dungguß
ſagt ihnen vortrefflich zu Jlluſtr d Gartenztg

Für die Hausfrau
Glaſirte überzuckerte Erdbeeren Man kocht aus Hut

zucker und wenig Waſſer 1 Kilogramm Zucker und Liter Waſſer
einen flüſſigen klaren Syrup Derſelbe wird heiß nicht kochend be
nutzt Die Erdbeeren die ſauber und recht feſt ſein müſſen werden
nun hineingetaucht und gut darin umgekehrt und ſogleich herausge
nommen um am warmen Orte etwas abzutrocknen Dann bringt
man ſie nochmals in den Syrup läßt ſie abtropfen und breitet ſie
auf einem Tiſche ans der dick mit weißem gepulverten Zucker beſtreut
iſt Jn demſelben werden ſie ſo lange herumgewälzt bis ſie eine
vollſtändig weiße Bekleidung tragen Man legt ſie nun auf eine
Blechplatte und ſtellt ſie in einen Trockenofen wo ſie bei langſamer
Wärme trocknen müſſen Jm großen geſchieht dieſe Arbeit in einem
Dörrapparat Sind ſie richtig behandelt und gut getrocknet ſo kann
man ſie in Käſtchen Schachteln c aufbewahren Sonſt legt man ſie
in weithalſige Gläſer Ueberzuckerte Erdbeeren die bei uns in den
Geſchäften käuflich ſind ſtammen aus Frankreich

Der Praktiſche Beerenzüchter
Fleiſchwaaren Prüfer Ein Jnſtrument welches geſtattet

das Jnnere von Schinken oder anderen Fleiſchwaaren zu prüfen ohne
die Waare anſchneiden zu müſſen brachte Storey in Amerika in Ge
brauch dasſelbe beſteht aus einer mit Handgriff verſehenen nadel
artigen Spindel welche oben ſeitlich einen löffelartigen am Rande
ſchneidenden Anſatz hat Wird das Werkzeug in den Schinken ge
ſtochen und ſeitlich gedrebt ſo ſchneidet es aus dem Jnnern eine Probe
des Fleiſches aus welche beim Herausziehen des Werkzeuges in der
löffelartigen Vertiefung liegen bleibt

4 Grüne Erbſen zu trocknen und im Winter zu kochen
Zarte grüne Erbſen werden ausgeſchotet und in kochendem Waſſer
mit etwas Zucker leicht übergewellt das Zuckerwaſſer kann wiederholt
gebraucht werden Nachdem ſie gut abgelaufen ſind läßt man ſie
im Ofen auf reinem Papier dünn auseinandergeſchichtet bei öfterem
Umwenden vollſtändig dörren Die auf dieſe Weiſe präparirten
Erbſen ſind an einem luftigen Orte aufzubewahren und ſchmecken auf
folgende Weiſe als Gemüſe zubereitet im Winter genau wie friſche
Man wäſcht die Erbſen in reinem Waſſer und quillt ſie dann in
friſchem Waſſer mit etwas Bulrich Salz 24 Stunden vor dem Ge

brauch ein Dasſelbe Waſſer bringt man alsdann aufs Feuer läßt
fin nöthige Butter darin durchkochen und thut die gequollenen Erbſen

inein

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Jn Leipzig plant man aus der dort im Auguſt bis September

ſtattfindenden Gartenbau Ausſtellung die Anlage dauernd für Leipzig
zu erhalten und auf Aktien ein Etabliſſement zu gründen ähnlich dem
Palmgarten in Frankfurt am Main oder der Flora in Köln

Coburg Die Futternoth wird in unſerer Gegend von Tag zu
Tag ſchlimmer weil es immer noch nicht zu einem ausgiebigen Regen
hat kommen wollen Das Vieh auch ſolches von wohlhabenden Land
wirthen leidet thatſächlich Hunger Die Ration Futter die ſonſt ein
Stück Vieh auf einmal bekommt muß jetzt für den ganzen Tag reichen
Sogar für die Gänſe iſt nicht genug Futter vorhanden Auf dem
Wochenmarkt wurde 1 Gans mit 1,80 Mk verkauft Bei Schleuſingen
wurde eine Kuh hochtragend für 33 Mk verkauft dort hat die Forſt
verwaltung wegen Futtermangel das Einzelhüten des Viehes im Walde
geſtattet Ein Fabrikbeſitzer in hieſiger Gegend hat 1000 Ctr Weizen
ſtroh von der Jnſel Rügen nach hier kommen laſſen Die Futternoth
iſt in manchen Gegenden ſo groß daß man vielfach das ſchoſſende
Getreide mäht und verfüttert auch wird vielfach das Vieh zur Weide
auf die noch ungemähten Wieſen getrieben Jn der Gegend bei
Gehren haben ſich in kurzer Zeit drei Bauern erhängt da ſie durch

die herrſchende Futternoth den Untergang ihres ganzen Hausſtandes
befürchteten Als vor einiger Zeit in Dachwig bei Erfurt ein ſanfter
Regen die lechzenden Fluren erfriſchte blies die dortige Kapelle vom
Kirchthurm herab das Lied Nun danket alle Gott

Ans Rheinheſſen wird berichtet Jn Folge der anhaltenden
Dürre geſellt ſich zu der herrſchenden Futternoth nun auch noch die
Waſſernoth Jn vielen Gemeinden unſerer ovinz ſind die Brunnen
am Verſiegen ſtundenweit muß das Waſſer zum Tränken des Viehes
und auch für den Gebrauch der Menſchen herbeigeſchafft werden Jn
vielen Gemeinden wird das Faß Waſſer mit 50 Pf und mehr bezahlt

i emeindebrunnen werden vielfach des Abends geſchloſſen und des
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Morgens erſt wieder geöffnet da das Waſſer nur noch für die menſch
lichen Bedürfniſſe ausreicht

Der Roggen fängt allenthalben bereits an ſich zur Nothreife
zu ſchicken Entlang der Berlin Dresdener Bahnlinie iſt ſchon ſeit
voriger Woche mit der Roggenernte in der Nothreife begonnen worden

Gießen Zur Linderung der Futternoth hat die Staatsbehörde
zunächſt 300 Waggons Torfſtreu 3000 Sack Mais und 3000 Sack
Palmmehl bereit geſtellt

Stuttgart Wie der Staatsanzeiger meldet ging die kürzlich
hier abgehaltene Verſammlung welche zur Berathung von Vorkehrungen
gegen die Futternoth zuſammenberufen worden war davon aus daß
zunächſt die Gemeinden in Aktion treten müſſen und daß erſt in
zweiter Linie der Staat Vorſchüſſe gewähre Es wurde eine Kommiſſion
niedergeſetzt welche die beſten Bezugsquellen für Futtermittel feſtſtellen
ſoll Ferner publizirt der Staatsanzeiger einen Erlaß an die Ober
ämter nach welchem dieſelben ſofort den Bedarf der Landwirthe er
mitteln und der Nothſtandskommiſſion darüber berichten und mit den
Gemeinden über die Mittel der Deckung verhandeln ſollen

Meiningen Zur Steuerung der Futternoth hat der Herzog
angeordnet 400 Stück ſeiner Hirſche ſofort abzuſchießen und nur 200
derſelben am Leben zu laſſen ferner daß das Futter auf den Domänen
wieſen nach wie vor verſtrichen die Wildparke geöffnet und das auf
den Waldwieſen wachſende Futter den Futterbedürftigen abgelaſſen
werden ſoll Von der Staatsregierung iſt außerdem verfügt worden
der Landwirthſchaft mit den Erzeugniſſen des Waldes zu Hilfe zu
kommen nämlich mit Waldſtreu und mit Abgabe von Futtererſatz
ſoweit ſolchen der Wald bietet

Aus dem Herzogthum Sachſen Altenburg Durch den
ganzen Oſtkreis iſt die Heuernte zur Zeit in vollem Gange aber
ihr Ertrag bleibt nicht blos erheblich hinter dem anderer Jahre zurück
ſondern fällt im Allgemeinen ganz kläglich aus Durchſchniktlich werden
heuer 25 40 Proz von dem Ertrag einer normalen Heuernte einge
bracht und hier und da läßt das Heu da es ſehr hart erwachſen iſt
und weil die beſten Gräſer zum Theil verkommen ſind an Güte zu
wünſchen übrig Jn Folge der großen Dürre ſind die Ausſichten auf
eine gute Grummeternte bereits geſchwunden ja auf manchen Wieſen
mit ſandigem und moorigem Untergrund iſt der Raſen derartig ver
ſengt daß ein Umpflügen des Bodens und das Einſäen neuen Gras
ſamens ſtattfinden muß

Lemberg Nach den Meldungen hieſiger Blätter ſoll ſich in
den letzten Tagen der Saatenſtand in Galizien theilweiſe bereits ge
beſſert haben

Jn den Provinzen Frankreichs geſtaltet ſich nach den Be
richten die Trockenheit zu einer wahren Kataſtrophe Jn einigen
Dörfern der öſtlichen Departements hat man Kühe für 17 Rinder
für 122 Fr verkauft Ein ſchöner Ochſe wird für 80 Fr angeboten
Es iſt vorgekommen daß man ein Stägiges Kalb mit einem Pfund
Kirſchen bezahlte

Ernte in Oeſterreich im Jahre 1892 Nach der vom
Ackerbau Miniſterium veröffentlichten amtlichen Statiſtik der Ernte
des Jahres 1892 war von der geſammten Kulturfläche der öſter
reichiſchen Reichshälfte von 28,3 Millionen Hektar im Jahre 1892
dem Anbau von Weizen Roggen Gerſte Hafer und Mais eine
Fläche von 6446548 ha gewidmet Der Ertrag an Weizen Sommer
und Winterfrucht bezifferte ſich mit 17681080 an Roggen mit
29536390 an Gerſte mit 21804020 an Hafer mit 39 682 790
an Mais mit 6782530 hl oder nach dem Gewicht Weizen 13492085
Roggen 21 018 895 Gerſte 14 117 900 Hafer 18074 290 Mais
5019630 Ctr Was Böhmen betrifft ſo betrug für Weizen die
Anbaufläche 236 878 ha der Ertrag 3866000 Etr für Roggen
die Anbaufläche 546351 ha der Ertrag 7164000 D Ctr für
Gerſte die Anbaufläche 357 560 ha der Ertrag 5913000 Etr für
Hafer die Anbaufläche 453565 ha der Ertrag 5387 000 D Etr
Gegenüber dem Jahre 1891 ergiebt ſich für ſämmtliche Körner
gattungen ein Mehrertrag von 0,6 Proz beim Hafer bis 4 Proz
beim Roggen

Die Obſtknultur in Frankreich Nach einem Artikel der
IlIustration Horticale beträgt in Frankreich die mittlere Jahres

produktion an Steinobſt ca 21 Mill Fres Kernobſt 65 Mill Fres
und in anderen Früchten 71 Mill Fres Die Ausfuhr von Tafel
früchten betrug im Jahre 1871 35,566,649 kg 1872 25,559,955 kg
1873 29,245,884 kg und 1874 63,743,540 kg Paris allein ver
braucht pro Jahr 5 Mill kg Trauben Der Weinban beſchäftigt in
Frankreich 1,200,000 Familien oder 6 Mill Perſonen mithin z der
ganzen Bevölkerung und die Weininduſtrie ſteuert des geſammten
Staatseinkommens Ein einziger Garten in Hyères liefert im Jahre
für 24,000 Fres Pfirſiche Einzelne Grundbeſitzer verkaufen jährlich
für 80,000 Fres Prunellen Von Angers gehen während der Ernte
täglich 15,000 kg Birnen und 40,000 kg Aepfel nach Paris Das
kleine Dorf Tourgerolles Ober Sarne erzielt in guten Jahren allein
80,000 1 Kirſchwaſſer und hat daraus eine Einnahme von 1 Mill Fres
Es wäre zu wünſchen daß dieſe Zahlen auch in den Kreiſen unſerer
landwirthſchaftlichen Bevölkerung die erwünſchte Beachtung fänden
denn iſt der Obſtbau allein auch nicht in der Lage ihre ungünſtige
Lage zu ändern ſo doch ganz beträchtlich zu heben
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Nr 20 Halle a den 14 Juli 1893I Die Herſtellung des Dhosphat Dräcipitatgyps
und Anweiſung zur Herſtellung von Miſchdüngern

Von Dr J H Vogel Berlin
Seit mehreren Jahren habe ich darauf hingewieſen daß

an Stelle des Superphosphatgyps mit demſelben Erfolge
Phosphat Präcipitatgyps als Einſtreumittel auf Stallmiſt
zur Anwendung gelangen könne Die Vortheile des Letzteren
beſtehen darin daß er billiger herzuſtellen iſt und daß die
Phosphorſäure deſſelben während des Lagerns im Stallmiſt
nicht entwerthet wird was mit der freien und waſſerlös
lichen Phosphorſäure des Superphosphatgyps der Fall iſt

Von dem Wunſche beſeelt daß durch ein einfaches Her
ſtellungsverfahren es allen Fabrikanten möglich werde den
Phosphat Präcipitationsgyps herzuſtellen daß ſomit die
Landwirthe aller Kreiſe ohne große Transportkoſten das
Präparat von der nächſtgelegenen Fabrik erhalten können
gebe ich nachſtehend ein einfaches Verfahren an dieſes Prä
parat anzufertigen

Das Präparat ſoll friſch gefällten Gyps und im Ge
menge damit Kalirohſalze Kainit Carnallit enthalten
ferner Phosphorſäure in ſogen citratlöslicher Form alſo
als ſekundären phosphorſauren Kalk Die Vermiſchung der
Kalirohſalze mit dem friſch gefällten Gyps kann auf mecha
niſchem Wege mit Hilfe der Schaufel oder der Miſchmaſchine
niemals eine vollkommene werden eine abſolut vollkommene
Vermiſchung wie ſie im Jntereſſe beſter Wirkung erwünſcht
iſt kann nur dann erzielt werden wenn gleichzeitig mit dem
Gyps die Kalirohſalze friſch ausgefällt werden

Die Kalirohſalze müſſen mithin zunächſt in Löſung ge
bracht werden Jm Jntereſſe der billigen Herſtellung des
Präparates darf die Auflöſung und Wiederausfällung der
Kalirohſalze nicht mit Unkoſten verknüpft ſein

Die Menge der im Präparate vorhandenen Kalirohſalze
ſoll eine nicht zu große ſein

An citratlöslicher Phosphorſäure ſollen aus den in
meinen diesbezüglichen Arbeiten angegebenen Gründen höch
ſtens 8 pCt vorhanden ſein Das Ausgangsmaterial
ſoll ein möglichſt billiges ſein

Ein Präparat welches den vorſtehenden Bedingungen
genügt wird wie folgt hergeſtellt

Es werden Rohphosphate mit verdünnter Schwefelſäure
genau in derſelben Weiſe aufgeſchloſſen wie bei der Super
phosphatfabrikation Es wird zunächſt die Schwefelſäure
mit Waſſer verdünnt reſp eine niedriggrädige Schwefelſäure
benntzt Jn die noch heiße Säure deren Menge im Uebrigen
von dem be tzten Rohphosphat abhängt wird nun das

dieſes zur Auflöſung gebracht Alsdann giebt man das
Rohphosphat hinzu Hierauf wird ſolange die Flüſſigkeitnoch warm iſt in derſelben Weiſe wie bei der Superrhos

phatfabrikation verfahren Das Austrocknen geſchieht raſch
Eine Fabrik welche ſeit Jahresfriſt zu wiederholten Malen
das Präparat herſtellte aus Lahnphosphoriten von 20 bis
35 pCt Phosphorſäure meldete mir daß bereits wenige
Stunden nach der Miſchung das Präparat zum Einſacken
fertig ſei Die Mengeverhältniſſe ſollen ſo gehalten ſein
daß aus je einem Centner Rohphosphat 3 Centner
PhosphatPräcipitatgyps entſtehen Die Menge des Waſſers
in der Schwefelſäure ſoll nicht zu groß ſein Dieſelbe wird
ſtets ſo zu bemeſſen ſein daß das Präparat leicht austrocknet
Die Menge der Halirohſalze ſoll eine ſolche ſein daß ſich
alles auflöſt Während nun Schwefelſäure von 600 BVos
ſofort große Mengen von Salzſäuregas entwickelt wenn in
dieſelbe z B Kainit gegeben wird fällt dieſer Uebelſtand
bei Benutzung einer Schwefelſäure von beiſpielsweiſe 500 Bé
wie ſie ungefähr dem gewünſchten Verdünnungsgrade ent
ſpricht faſt ganz fort Dieſelbe entwickelt nur ganz allmählich
und in geringen Mengen Salzſäuregas welche Entwickelunſofort aufhört wenn man das Rohphosphat hinzufügt und

die Maſſe erſtarrt
Ein hoher Gehalt der Rohphosphate an Eiſen und

Thonerde übt keinerlei nachtheiligen Einfluß aus
Das Präparat enthält nach der Ausfällung Gyps und

Kaliſalze in denkbar innigſter Vermiſchung beide friſch ge
fällt neben geringen Mengen waſſerlöslicher Phosphorſäure
citratlösliche und unlösliche Phosphorſäure Der Preis
des Präparates ſoll entſprechen dem Gehalte an

1 citratlöslicher Phosphorſäure d h ſämmtliche citrat
lösliche Phosphorſäure einſchließlich der waſſerlöslichen
ſoll zum Marktpreiſe der Präcipitat Phosphorſäure in
Anrechnung gebracht werden

2 unlöslicher Phosphorſäure welche zum Preiſe der in
den benutzten Rohphosphaten enthaltene Phosphor
ſäure berechnet wird

3 Kali zum Marktpreiſe am Fabrikationsorte
Ein etwaiger weiterer Preisaufſchlag darf nicht den ſonſt

üblichen überſchreiten
Der Umſtand daß geringprocentige Eiſen und Thon

erde haltende Rohphosphate zur Anwendung gelangen können
daß relativ wenig und billige Schwefelſäure benutzt werden
darf macht es möglich dieſes Präparat zu einem weit geringeren Preiſe herzuſtellen als Superphosphatgyps r
kalihaltigen Superphosphatgyps für welchen letzteren noch
die Koſt z iihbuug Zkommen die beim Arbeiten
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Eine weitere Annehmlichteit iſt daß das Präparat die n a n n s le nan r nSäcke abſolut nicht angreift während die freie Säure des wollſamenkuchen Baumwollſamenmehl Erdnußkuchen Erdnuß 2 z handenſein von Mäuſen ſchließen ließen Das Ergebniß dieſes Ver
Superphosphatgypſes die Säcke ſo zerſtört daß ſie meiſt ein kuchenmehl Reisabfälle aller Art welche beim Polieren von z i S ſuches erſcheint alſo ſo außerordentlich günſtig daß es verdient inzweites Mal nicht wieder benutzt werden können rohem Reis oder bei der Stärkefabrikation gewonnen werden Fragebogen S S a den intereſſirten Kreiſen bekannt zu werden Eine nachhaltige Verz Reishülſen Reisfuttermehl bezw Reiskleie Schlempen aller Art g g 5 S S tilgung dieſes Ungeziefers wird aber nur erwartet werden könnendem i im All en die Grundzüge meines eben r es 7 S e Bekämpf i für wei ſtri aJndem ich ſo im Allgemeinen die G getrocknete auch gemahlen el wenn die Bekämpfung deſſelben für weitere Landſtriche und planmäßigerfahren bekannt gebe überlaſſe ich d z ulurrenz e Branntweinſpülicht naſſe Schlempen aller Art Futterkräuter 2 S c in Angriff genommen wird Die landwirthſchaftlichen Vereine aeinen möglichſt guten und billigen PhosphatPräcipitatgyps e d Wein G c ſollten daher die ſyſtematiſche Vertilgung der Feldmäuſe dieſer notofriſche Häckſel Heu Malzkeime Malztreber naſſe und Wein e S m riſchen Plage der Felder und Getreideböden in die Hand nehmen diein den Handel zu bringen treſter Schnitzabfälle und Köpfe von Zuckerrüben Futterrüben der Provi b 7 5 o Wenn Jermeen Koſten Winden ſich kberteichlich lohnenic itratlösli u Möhren gelbe Rüben Kohlrüben weiße Rüben Aus der Provinz Brandenburg s äteti i für NindviJch bemerke noch daß ich unter citratlöslicher Phosphor Mohrrüben M g iben Kol e u Sach 5 7 3 s Das Kochſalz als diätetiſches Mittel für Rindviehz wen d ausgenommen Teltower und Märkiſche Rübchen Preßrückſtände e achen Da Foch als al dte tttel fur Nindviein den ſekundären phosphorſauren Kalk verſtehe deſſen von Kartoffeln oder Rüben Diffuſions Rückſtände Spreu Buch e Pommern 6 7 Mäßige Gaben Kochſalz erregen Appetit bewirken eine reichlichere

gang getan nach Profeſor Paul Wage ehe thend atte Se an Nnbe anh Mtss e2 53 3 I I 5ners Verfahren ermittelt bei Aufgabe von mindeſtens 10000 kg für den Frachtbrief und Wagen u Weſtfalen 8 7 ein beſſeres Ausſehen der Thiere Da das Salz die Verdauungs
Einige nach meinem Verfahren hergeſtellte Phosphat oder Frachtzahlung für dieſe Gewichtsmenge e Oſtpreußen 12 2 S flüſſigkeiten und ſomit die Verdauungskraft vermehrt iſt es beſonders

Präcipitatgypſe bei welchen ſtatt des Kainits oder Carnallits Dieſer Ausnahme Tarif findet im Binnen und Wechſelverkehr u Weſtpreußen 3 2 wichtig bei ſchwer verdaulichen Futterſtoffen Zuſatz von Kochſalz
ſchwefelſaure Magneſia benutzt war was ich nur da empfehle der Preußiſchen Staatseiſenbahnen untereinander im Binnenverkehr Schleswig Holſtein 7 verhindert die nachtheilige Wirkung von Futter ſchlechter Qualität

M ſt Kieſerit bli der Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen im Reichsbahn Staats Hannover S 3 5 verdorbenes Futter kann durch Zuſatz verdaulicher gemacht werdenwo man die ſchwefelſaure agneſia Kie eri ohne erhe iche bahnVerkehr ſowie im Wechſelverkehr der Preußiſchen Staatsbahnen Großherzogthum Heſſen S 3 5 jedoch darf man nicht glauben daß ſtark befallenes oder ſonſtwie ſehr
Transportkoſten erhalten kann hatten im Durchſchnitt fol mit den Oldenburgiſchen Staatsbahnen ohne Beſchränkung auf be Königreich Sachſen 5 9 verdorbenes Futter durch Salz tadelloſes gutes Futter werde Be
gende wirkſame Beſtandtheile ſtimmte Verkehrsrichtungen Anwendung Großherzogthümer Mecklenburg 3 1 ſonders wichtig iſt die Verabreichung des Salzes noch bei ſolchenu Heu ſondere A hmeTarife für eingel Herzogthum Braunſchweig S 1 S Futterſtoffen die leicht eine Erſchlaffung der Verdauungsthätigkeit be9,8 pCt Geſammtphosphorſäure 2 Etwa bereits ſtehende beſondere AusnahmeTarife für einzelne Lübeck T 1 T wirken wie dies bei eingeſäuertem Futter kei ſelbſterhitten Futter

5,0 citratlösliche Phosphorſäure d rer re et dieſelben billiger ſind bleiben da 7 7 ſtoffen bei der Brühfütterung der Fall iſt2,1 wuaſſerlösliche neben bis auf Weiteres in Kraft S Forellen Vor zwei Jahren bevölkerte der Vollhöfner Söhn
34,5 Gyps
12,0 ſchwefelſaure Magneſia

Die ſchwefelſaure Magneſia wird beſſer durch Kainit oder
Carnallit erſetzt weil letztere den Stallmiſt mit gleichem
Erfolge einpökeln ſich aber durch ihren Gehalt an Kali vor
der erſteren auszeichnen Ammoniakbindend wirkt die

3 Der Frachtberechnung werden die in den einſchlägigen Kilo
meterzeigern enthaltenen Entfernungen und die nachfolgend aufge
führten Frachtſätze zu Grunde gelegt

Den ſo ermittelten Frachtſätzen ſind im Verkehr mit Oderberg
0,04 Mk für 100 kg hinzuzurechnen

Tariftabelle für Eutfernungen von 50 bis 1500 km

Beſonders auffallend ſind folgende Antworten
Preußen

Brandenburg Jüterbogk Luckenwalde Futternoth groß Heu
ernte 40 Grünfutter faſt gar nicht Teltow Futternoth groß
Niederbarnim z einer Mittelernte

Sachſen Saalkreiſe Futternoth eine bedeutende Mühlhauſen
Langenſalza Weißenſee Noth eine noch nie dageweſene

holz in Sothrieth bei Unterließ Lüneburger Haide wie die Hann
l u f Ztg mittheilt ſeine 5 Fiſchteiche mit 90 Pfund Forellen die
er das Pfund mit 2,50 Mk bezahlte Eine Abfiſchung dieſer Teiche

ergab dieſer Tage das unerwartete Reſultat von 300 Pfund Fiſchen
Die Forellen ſind in Hamburg mit 3,50 Mk zu verkaufen Die Aus
gabe von 225 Mk vor zwei Jahren bringt ihm alſo jetzt eine Ein
nahme von 1050 Mk ein Dazu muß man bedenken daß die Teiche
doch noch genügend bevölkert ſind durch die kleinen Forellen aus dem

ſchwefelſaure Magneſia nicht auch Kainit und Carnallit für Pommern Freienwalde Uchtenhagen Klee durch Näſſe ver Rogen der alten Jmmer mehr bricht ſich in dortiger Gegend die
thun dies nicht GSSGGGCGh hOAe ec do e g t in ar iel ge werden r Fiſchbrutanſtalten wenn ſiel alig ſen Fu in der zen Provinz allge q rentIm Anſchluß an die vorſtehenden Mittheilungen erlaube Torfſtreu und Torfmehl Die vorſtehend unter 2 genannten Schleſien Lauban Nicht gerade Nothſtand aber Kalamität
ich mir darauf hinzuweiſen daß man nach ähnlichem Princip Futtermittel Liegnitz Klee verfüttert zweiter Schnitt nicht in Ausſicht Anſer Haus und Zimmergarten
ohne Anwendung der Miſchmaſchine Miſchdünger wird her Weſtfalen Die Futternoth hat einen ſolchen Umfang angenommen allen kö B ammoniakaliſches Superphosphat nach früherem nach jetzigem 900 nach früherem nach jetzigem daß das Vieh abgeſchlachtet werden muß und das Fleiſch Schleuder Die große Nutzbarkeit der einjährigen Aſter Asterellen können z B amm phosph 200 Etr bei zem nach fetztgem 500 Etr bei nach frühe e iſe erriel e mä gilomeier Sptriat r Ausnahme Sjſometer u preiſe erzielt chinensis iſt noch nicht allgemein bekannt oder ſie wird noch nichtMan giebt z B das ſchwefelſaure Ammoniak in die Entfernung m t Entfernung i Tr Heſſen KaſſelFulda Die Futternoth iſt nicht zu beſchreiben genug gewürdigt Dieſe Blume bietet uns durch ihre Eigenſchaft ſichSchwefelſäure von üblicher Concentration und Kchlteßt mit e e e h 77 r r Pree n h n en e noch m e indem ſie t Anz folſanrem ie S g 5 9 22 Futternoth hat den höchſten Grad erreicht Rothenburg Der erſ ält eine herrliche Aushülfe zur Neubeſetzung von Schmuckbeetena n s von ſchwefelſaurem Ammoniak die Rohphos 19 9 195 7 41 r u r Normalernte Ausſichten auf einen zweiten Schnitt Wenn im Juli die Stiefmütterchen ihren Frühlingsflor beendigt oder

e 50 65 60 nicht vorhanden etwas ſpäter die Levkojen ihre herrliche aber kurze Glanzzeit hinterSelbſtverſtändlich darf wohl die Landwirthſchaft darauf 33 z J 9 82 72 Hannover Futternoth iſt allgemein ſich haben dann holen wir von den Reſervebeeten die nutzbare Aſter
rechnen einen ſo hergeſtellten Miſchdünger billiger zu er 250 67 52 250 100 87 Waldeck Die Futternoth erſtreckt ſich über ganz Waldeck herbei und beſetzen die geleerten Stellen auf s Neue Der Blüthenflor
al 1s ſol ilfe tl und theuer zu be 300 78 59 300 117 96 Königreich Sachſen dauert dann meiſtens bis zu den Fröſten Doch damit erſchöpft ſichhe ten a ſo chen der mit Hi e theurer und theuer z 350 89 67 350 135 110 Dippoldiswalde Klee 1 Schnitt verfüttert 2 Schnitt nicht nach der Werth der Aſter noch nicht ſie läßt ſich auch noch kurz vor der
dienender Miſchmaſchinen hergeſtellt wird eine Erwartung h r Blüthe in große Blumentöpfe pflanzen immer natürlich mit vollemJahr 400 100 74 400 152 116 gewachſen Pirna Desgl Vieh wird abgeſchafft Vogtland Fut i edie mich allein zur völligen Preisgabe vorſtehender Fabri 450 111 82 450 170 129 ternoth allgemein Erzgepirge Desgl Ballen Zimmerſchmuck benutzen Viele Wochen entfaltetkationsverfahren auch für den PhosphatPräcipitatgyps be 500 122 89 500 187 132 Man ſieht aus Vorſtehendem ſchon daß das Vorhandenſein einer ſie hier ihre freundlichen Blumen und erträgt die Zimmerlutt belle
wogen hat 550 133 97 550 205 144 Futternoth nicht geleugnet werden kann Mag es auch in einzelnen r n et c als irgend e r rr 104 600 222 156 h u er größte Thei ſeres Vaterl nter den vielen Aſterſorten die eigentlich alle ſchön ſind ſei zurNachſtehend noch einige Zahlen in Bezug auf die Lös So J 112 650 210 168 e er et Der dere Tultermsn et r n Sgrienzierde beſonders auf die UhlandAſter hiagewieſen die in Farben
lichkeit von in Frage kommenden Salzen 9 277 79 59 19 ſich im Herbſt und Winter noch bedeutend ſteigern wenn nicht ſoſgrt un e De Je ſt e We Se gut e Wanmn

felſä 00 Bé löſt 53 n die umfaſſendſten Vorkehrungen dagegen getroffen werden Hier Die Bauernroſe Die Päonie Bauernroſe auch Pfingſtroſe1 Liter v mm 1 von 60 a löſt r r 2 37 J müſſen Selbſthilfe und Staatshilfe ſich gegenſeitig ergänzen nur dann r e dung t W i r e r Sie370 Gramm ſchwefelfaures mmonia 9 2 2 2416 kann das Schlimmſte abgewendet werden verdient ſolches aber durchaus nicht Es ſollte ihr in jedem GartenDarin 900 210 149 900 327 228 ein wenig Raum gegeben werden denn die vollſtändig anſpruchloſe102 Kainit o Be l ſt 950 221 157 950 33 Pflanze entfaltet m Rieſenblumen auf dem ſchlechteſten San er
1 Liter Schwefelſäure von 500 öſt 1000 232 164 1000 36 252 i pu ilun Sie eignet ſich daher ſehr gut zur Bepflanzung von ſchattigen Rabattenchwefeiſ alt igk 1050 243 172 1050 380 264 K keinere Mittheilungen und namentlich zur Vorpflanzung vor Gehölzpartien wo ſie zur Zeit

297 Gramm ſchwefelſaures Ammoniak 1100 254 179 1100 397 276 S Vertilgung der Mäuſe durch den Mänſetyphus Vazillns ihrer Blüthe ſich wundervoll ausnimmt Man unterſcheidet haupt
70 x Kainit 1150 265 187 in Zeithain Von Jntereſſe dürften für weite a Landwirthe ſächlich Päonien und ho zartige welch letztere r aberz 1200 276 194 2 300 die Erfahrungen ſein welche die Militärverwaltung bei Anwendung im Winter geſchützt werden müſſen Von den krautartigen PäonienEs ſei noch bemerkt daß durch das Auflöſen des Kai 1250 287 202 1250 450 312 des von Profeſſor Löffler entdeckten Mäuſetyphus Bazillus in dem giebt es eine Menge Arten und Abarten Die Stammart derſelben

nits Carnallits ſchwefelſauren Ammoniaks 2c in der 1300 298 209 1300 467 324 Barackenlager des Schießplatzes Zeithain Königreich Sachſen gewonnen iſt die in Südeuropa einheimiſche Paeonia officinalis die heute mit
Schwefelſäure letztere nichts von ihrer Einwirkungskraft 1350 309 217 1350 485 336 hat Die Militärverwaltung verfolgte die Verſuche des Herrn Löffler ihren einfachen Blumen wenig mehr in unſeren Gärten zu ſehen iſt
auf die Rohphosphate verliert 1400 320 224 1400 502 348 mit Intereſſe und zögerte nach dem günſtigen Ausfall derſelben nicht Sehr häufig dagegen trifft man ihre Varietäten von denen namentlich

1450 331 232 1450 520 360 auch ihrerſeits die Wirkſamkeit des Mittels zu erproben Das hierzu die purpurrothe wachsfarbene und die weiße Abart zu den ſchönſten
1500 342 239 1500 537 372 auserſehene Objekt war wie wir der Sächſ Landw Zeitſchrift ent gehören Sehr ſchön iſt auch die aus Sibirien ſtammende Paecnia

nehmen das Barackenlager zu Zeithain welches ſeit Jahren durch sinensis mit ihren meiſt weißen wohlriechenden ſpätblühenden Blumen
D Rusnahme Tarif

für

1 Torfſtreu und Torfmull giltig vom 26 Juni 1893 bis zum
1 September 1894

2 Nachbenannte Futtermittel giltig vom 26 Juni 1893 bis auf
Weiteres

a Eicheln Futterbrod Futtermehl Mais Rübenmehl
b Fleiſchfuttermehl Griebenkuchen Kleie auch Grieskleie Erbſen

ſchalenkleie und Gerſtenkleie Malztreber getrocknete Oelkuchen
Oelkuchenmehl Wogklei erte Oelkuchen und entfettetes Oelſaat

Futternoth
Behufs Klärung der heutigen Futterverhältniſſe hat der Bund der

Landwirthe 994 Fragebogen an ſeine Bezirksvorſitzenden aller deutſchen
Bundestheile verſendet Von dieſen ſind bis jetzt nach 3 Tagen
bereits 194 Fragebogen zurückgekommen und haben folgendes Re
ſultat ergeben

utſchen Bahnen die

zahlreiches Auftreten von Mäuſen heimgeſucht ward deren Ausrottung
trotz aller Bemühungen und aller angewendeten Mittel nicht gelingen
wollte Mit der vom hygieiniſch chemiſchen Laboratorium des Garni
ſon Lazareths Dresden gelieferten die Mäuſebazillen enthaltenden
Flüſſigkeit wurden kleingeſchnittene altbackene Weißbrotwürfel getränkt
und dieſe letzteren in den Wohnſtuben und Ställen ſo vertheilt daß
auf jeden Wohnraum 8 und auf jeden Stall 20 30 Brotkrümchen
kamen Als Beweis dafür daß der ausgelegte Fraß auch von den
Mäuſen verzehrt wurde diente die Wahrnehmung daß in den unbe
legten und verſchloſſen gehaltenen Wohnbaracken und Ställen nach
Verlauf von zwei Tagen keins der ausgelegten Brotſtückchen zu finden
war Schon wenige Wochen nach der Ausführung dieſes im Oktober

Seltener trifft man die ebenfalls in Sibirien einheimiſche Paeonia
tennifolia deren Blüthe einer Anemone gleicht und die mit ihren fein
geſchlitzten Blättern mit zu den ſchönſten Arten gehört Die Ver
mehrung der krautigen Arten geſchieht durch Zertheilung der raſch
ſtark werdenden Wurzelknollen Schwieriger iſt es die holzartige
Päonia zu vermehren aus Stecklingen kann man ſie nicht gut ziehen
da ſolche ſich ungemein ſchwer bewurzeln Leichter geht die in neuerer
Zeit vielfach angewandte Vermehrung aus Samen Durch Veredlung
der baumartigen Sorten auf die Wurzelknollen der krautartigen kommt
man auch ziemlich raſch zum Ziele Als Unterlage verwendet man
hierbei meiſtens die Paeonia ofticinalis Man ſchneidet zu dieſem
Zwecke ein Wurzelſtück am oberen Ende geh macht einen

e
Nach Zeitungsberichten ſind auch auf ſüdde
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